
















Abb. 3.5 Herz (Quelle: Zhen Jiu Da Cheng).

mechanischen Qualität des Gefährts als
auch von der Geschicklichkeit des Fahrers
ab. Elisabeth Rochat nennt diese Seele den
„Willen“ des Organs.

Die Seele der Leber ist Hun, ihr Wille
besteht in der Mobilisierung (freier
Fluss).
Die Seele des Herzens ist Shen, ihr Wille
ist es zu expandieren.
Die Seele von Milz-Pankreas ist Yi, ihr
Wille ist die Umwandlung.
Die Seele der Lunge ist Po, ihr Wille liegt
in der Verdichtung.
Die Seele der Niere ist Zhi, ihr Wille ist
die Festigung.

Wenn der Wille eines Organs in seiner Dy-
namik eingeschränkt wird, entsteht eine
Emotion. Ist beispielsweise die Leber in ih-
rer Mobilisierungsfunktion eingeschränkt,
treten Reizbarkeit und Zorn auf, oder wenn
die Niere nicht festigen kann, kommt es zu
Angst.

Für den westlichen Verstand ist es nicht
einfach, dieses Konzept einer „Seele“, die in
einem Organ „residiert“, zu akzeptieren
und zu verarbeiten. Dies ist auch der
Grund dafür, warum es so viele verschie-
dene Übersetzungen für die chinesischen
Begriffe gibt, mit denen die fünf spirituellen
Aspekte bezeichnet werden. Üblicherweise
folgen die Bezeichnungen den geistigen Ei-
genschaften, für die sie stehen:

Shen kann mit „Geist“ übersetzt werden.
Yi wird als „Gedanke“ oder „Gedächt-
nis“ bezeichnet.
Zhi wird häufig „Willenskraft“ genannt.
Hun heißt „Vorstellungskraft“.
Po wird mit „Präzision“ wiedergegeben.

Übersetzungen dieser fünf chinesischen Be-
griffe sind notwendigerweise unzureichend
und irreführend. Beispielsweise hat „Shen“
über 20 verschiedene Bedeutungen, und es
wäre eine starke Einschränkung, wenn man
Shen in jedem Zusammenhang einfach mit
„Geist“ wiedergeben würde. Ich bevorzuge
anstelle der Übersetzung die Verwendung
des chinesischen Begriffs.

Neben diesen zehn Organen gibt es noch
sechs außerordentliche Organe, die nicht
an der Energieerzeugung teilhaben, jedoch
Essenz speichern und an verschiedenen
Umwandlungsprozessen beteiligt sind.

Die Organe sitzen tief im Inneren des
Körpers und kommunizieren über ihre
Leitbahn-Verbindungen, ihre Öffnungen
(„Portale“) und die Sinnesorgane mit der
Oberfläche und der Außenwelt.

3.3.1 Das Herz (Xin ), der
Herz-Beschützer (Xin Bao )

573.3 Zehn Beamte
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